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Der Meister des Bühnenlichts
André Diot ist zweifellos einer der grössten Meister seines Fachs. Der Franzose beschäftigt sich seit über 40 Jahren mit dem Thema

Licht und Beleuchtung, beim Fernsehen, auf der Bühne oder im Film. Er begann seine Karriere 1954 als Techniker und Kameramann und

beleuchtete unter anderem im Rahmen einer Fernsehsendung so bekannte Sänger wie Mireille Mathieu, Serge Gainsbourg oder Barbara.

Bald lernte er Patrice Chéreau kennen und machte mit ihm seine ersten Theatererfahrungen. Die beiden haben über 20 Jahre lang

zusammengearbeitet. Einige ihrer gemeinsamen Inszenierungen, wie zum Beispiel « La Dispute » von Marivaux (1973 in Paris, fig. la und lb),

gelten heute als Referenz. Ebenso beleuchtet André Diot die Werke anderer Regiegrössen wie Peter Zadek oder Luc Bondy.

Im Gespräch über Bühnenlicht, im Unterschied zum Beleuchten eines Gebäudes oder eines ganzen Stadtteils, erwähnt André Diot, dass

man heutzutage in Sachen Licht für den öffentlichen Raum noch in den Kinderschuhen stecke. « Man könnte Vieles denunzieren », sagf

er und erläutert seine Meinung mit einer Anekdote : « Ich erinnere mich an ein Gespräch von Jean Renoir mit Michel Simon. - Bist Du

schon nachts durch Paris spaziert fragt der Eine. Ja, lautet die Antwort. - Ach, jetzt wo man jedes Monument beleuchtet, sehen die ja
alle ganz gleich aus... Eine Pause. - Und warst Du kürzlich im Theater fragt Renoir. Ja, lautet die Antwort. - Na also, jetzt wo man alles

volle Pulle beleuchtet, sehen ja alle Schauspieler ganz gleich aus... » AHO
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|||§|||Mi3S?une des-ig|us économiques.

m&

Opel. Des idées fralchesrpi

-;--
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Pompes à chaleur
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AVOIR DE BONNES IDÉES, C'EST BIEN.
EN FAIRE DE BONS PRODUITS, C'EST MIEUX.
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re Hoval, invention et innovation font partie des mœurs. Nos ingénieurs travSlënf
agnstamment sur de nouvelles technologies, qui permettent d'utiliser l'énergif|||p
4pbn pluslffifficace et plus économique. Par exemple, en produisant de rélectricifljj
eWmême temps que la chaleurraénérée grâce au mazout ou au gaz. Ceci s'effecïu$?J

§ laide de cellules^Dhotovoltftques spéciales montées dans la chambre de combusB
tìon, qui absorbent la^ûeuiygfg la flamme du brûleur et lajfensforment en courant
électrique; Ou par une ffibuvêle tephnologib* de combustion du mazout ave«!
évâporatioruà- flamme f|pde, q* permet .xjewéduire jusqu'à 40% les émission*
d'oxydés d'azjjte. Efe^é plus impoffan't: ces idées ^lumineuses se transformeront
chez Hoval erT^iodyits bourorçnfs JaeleKcps, avec une JÉelle valeur ajoutée
pour Phorrtme eM^Vironnement. Hoval Herzog SA, case postale, 1023 Crissier 1,

JE. 0848 84Ö 3Ö3,vfex 0841 848 767jbrissier@hoval.ch, wwvMoval.ch.
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